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französische Aordernngen.
N̂ . ^ Eungen des französischen Kammcrausschusscs für

Aoung -Plan und Räumung . — Neue französische

6. Jahrgang
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ammer Kasŝ <
Bedeutung lf .
55: FunkhoE

dritte Besatzungszone.

Die Konferenz Anfang August in London?
i St ^ uzösischen politischen Kreisen betrachtet man die

^ deutschen Botschaftern i»

Ob die Belgier dann ihre Truppen in die dritte Zone ver¬
legen werden , erscheint mehr als fraglich. Werden die Fran¬
zosen aber allein in der dritten Zone bleiben ? Hier trennen
sich die Auffassungen . In französischen militärischen Kreisen
ist naturgemäß starke Stimmung vorhanden , allein die Be¬
setzung der dritten Zone fortzusetzen, während man in politisch-
linksgerichteten Kreisen und auch in den Mittelparteien diese
Lösung ablehnt.

oo:  biM « oricyafrern in Paris und London in der
)stunde, a» lti = Regierungskonferenz unternommenen Schritte als
Schallplatte' , sang einer diplomatischen Aktivität des Reiches, die

aymnastik. $tn\  Abschluß der Vorverhandlungen ihr EndeJ!n„ Kassel: ll»' , *, etDe-STU*. S
5: Srfft.15:  Schan "̂- |V. ->!«„

55—16.05: m Paris allgemein an , sie werde in den ersten Tagen„ „ - - a5.M$ flUrt». ?. >' . . . . , | ,v tvv,v , m vcu W | « ( l ^ . UgeN
Konzert des ^ ,tzMt >ii  London beginnen . Man sieht sich nun auch zu

18.35—1b.o»-̂ EIr dvestandnis aczwunaen . das: die ruktnnviae»gezwungen , das; die zuständigen deutschen
enckenbcrg-V-e _ , ^ »." widerspruchsvollen Außenpolitik Frankreichs wach-

Mißtrauen entgegenbringcn.„Gedanken_5llg[j: ^ •■u ' wuvii rnigegcnoringcn.
Konzert des ^ Mnüber irreführenden Pariser Meldungen wird von

Ksl Ese r l i n e r Stelle nochmals ausdrücklich daraus.* pii îDiefnv. \ r c. c X nwu;um« uu»vtuuuu ; uuuiu
Heilgymnastik. d-a ŝ ß die deutsche Regierung ans der bevorstehend
!0: Schallpla"S-A s, st watischen Konferenz alle Fragen in einem Zug'
:.05: Konzert7 Ü e£9en mochte, die als Ergebnis des Krieges noch übria

18.30— *Ti .®' ,,c  Dreiteilung der Konferenz , wie sie vo1 ver .nonserenz , wie ite vor
letzten Jehl " ^ ^ '»gen in Paris vorgeschlagen werde, komme unter
19 20—l9-4a 'm  standen in Frage,
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Regierungskonferenz anlangt, so nimmt man

Deutschland muß bestimmte Gesetzentwürfe
k. annehmcn

S S J o ^Se Sachverständigenplanes nno mit der Rau m nngs
1ühneraUg en  ^ u§ bcu  Berichten der Pariser Blätter über
mrirn durch .stöhlen Verhandlungen ergibt sich, daß man in Frau
lllLlei , i Sies)i ;Ch wieder an neue Forderungen und Bedingungen

_ U I fl A. st'.uung der besetzten Gebiete denkt. So ' schreibt der
O ** liii„ r̂ ofien " : Die Annahme des Joung -Planes ist nicht

■9 eines Reparationszahlungssystems durch einbet-» ...^ :̂ .. .. c\r .
%nS deutet auch die Eröffnung einer neuen Aera:

Zwange befreit wird nur noch durchU. '■‘Ptltrfitmtrto,, r„:.. na:_ na: ..: ^ethfr• 7 ' vc| ieu mim nur nocy out!
'»erd-, MMMi gebunden sein. Eine Einmischung in
ti>̂ " Iche Politik bedeutet es , wenn das Blatt auf
^i/,Elr .andschen Ausführung vor dem Finanzausschuß

tn

9ttt ^Uto |m;iuug vor oem ^ manzauslctiu ;
Klo» ^ rbt: Es müßte die Aufrichtigkeit Deutschlands

stehen. Ferner müßten alle Kundgebungen der. Cchs)p >, Sr. -*» e. .. . .ul .. . . o  L 'C .. t , - v-

Die Arbeitslosigkeit.
Die Besserung auf denk Arbeitsmarkt kommt zum Stillstand.

Immer noch 720 000 Hauptunterstützungsempfängcr.
Rach dem Bericht der Reichsanstalt für Arbeitslosen¬

versicherung für die Zeit vvm 24. bis 29. Juni ist die Auf-
ivärtsbewegung des Slrbeitsmarktes in der Berichtswoche
nahezu zum Stillstand  gekommen . Ob dies , wie manche
LandeSarbeitsämter annehmen , darauf zurückzuführen ist, daß
die Jahreskurve der Arbeitslosigkeit dicht vor ihrem TiefpunÜ
steht, oder ob es sich, wie andere Landesarbeitsämter meinen,
mehr um eine vorübergehende Stockung handelt , die regel¬
mäßig in der Mitte des Jahres eintritt , muß vorläufig dabin-
gestellff bleiben . In einigen Bezirken war die Entlastung des
Arbeitsmarktes etwas deutlicher spürbar , so in Ostpreußen,
Mitteldeutschland , Bayern , vor allem durch oen starken Bedarf
der Landwirtschaft , in Westfalen durch die günstige Entwick¬
lung des Ruhrkohlenbergbaues . In Brandenburg und Nieder-
sachsen stieg entgegen der allgemeinen Bewegung die Zahl der
Hauptunterstützungsempfänger in der versicherungsmäßigen
Arbeitslosenunterstützung erstmalig langsam an.

Die Zahl der Hauptunterstützungsempfängcr in der ver-
sicherungsmätzigen Arbeitslosenunterstützung durfte nach den
Vormeldungen der Landesarbeitsämter am 1. Juli nahe an
720 009 liegen. Am 1.  Juli 1928 betrug die entsprechende Zahl
«10 000, am 1.  Juli 1927 640 000, am 1. Juli 1926 1 740 000.
Dabei darf jedoch nicht unberücksichtigt bleiben , daß diese Zah¬
len _ der Hauptunterstützungsempfängcr nicht die Gesamt-
bclastung des Arbeitsmarktes wicdcrgebcn . (Es fehlen ins¬
besondere die Empfänger von Krisen - und Wohlfahrtsunter¬
stützung.)

Sie abgelehnte Tariferhöhung.

l B s ■ - ^ _ _ _ _ ö.-„„ „awl
H1,,i Hcf^ on bcu  verantwortlichen Lenkern des deutschen

^iost.̂ oiert und verurteilt werden und dies müßte ine , ~ unv verurienl weroen nno dies
^ " Handlungen einen Niederschlag finden.
^ ^ '"ng-Plan müßte nicht nur, bevor Frankreich ihm. r ***' *' ? vvvvv y tuuuviUj lljlti

J*?D ihn anwende, ausdrücklich vom Reichskanzlerj ','" >»->* iiuwciiuc, uusoruacia) vo
V' c‘»5 sondern der Reichstag werde — diese Bemer-

’ von Briand — eine bestimmte Zahl von Gcsctz-
. in Nehmen müssen, die in die Rcichssinanzen Ord-
^8ciu fll1flcn  Sötten , eine Notwendigkeit , die der Nepara-
i' ii.z,-Parker Gilbert dargctan habe. Es handele sich für
^on'h v Unterhändler nicht weniger als darum dorr

in,, o>c Gewißheit zu erhalten , daß cs aufrichtig und

} lverJ ' lwtunv ,einer umer,christ b2 Jahre lang Ehre
bic Man sicht, dies geht ans einen neuen Versuch

**i » »■> Sn Abneigung Frankreichs , das Rheinland vvrzcitia

Ab

'S, '"-
SC^ Cf Stresemanns über die Gebrechlichkeit des
H biete nicht die von Frankreich gesuchte Sicher-
} Wx Ut ^i lan&  stiner Unterschrift 62 Jahre lang Ehre

Die Entscheidung der Rcichsregierung . — Tagung der Haupi-
verwaltnng der Reichsbahn.

Wie bereits bekannt , ist der Antrag der Reichsbahngesell-

rf- ,sl -- "ici ^PRen r v,u;i9‘“ lö t5ranrreill)s, oas . .. ,
hnxä)  bcu  schlechten Willen Deutschlands zu be-

-NZ. <1 “ ^ ° fcfV

90  \  cg Mißvergnügen über England.
§ tvĵ str Blätter geben die englische Thronrede ans-

\M * nZ ^  S iiw 'v^ uS  Mer Stellungnahme geht Enttäuschung
1 Ws sicst'S c..f die außenpolitischen Ausführungen hervor.

Miltwo .stU das „Echo de Paris ", die Ankündigung der- . WT6 iih «„ 7- " ' v.1. ■v “*’*» - " »'uuiuigung oer
ein srisär ' . |.\ n„ . bic  vorzeitige Rhcinlandräumung bestätige,

llie bcv  Seite Berlins gegen Frankreich 'sein werde.
V ilt hl Rheinland sei ein außerordentlich ernster

schüft auf eine neue Erhöhung der Bahntarife von der Reichs
regierung ab gelehnt  worden . Die Regierung hat eine
Entscheidung über die künftige Finanzierungspolitik der Reichs¬
bahn so lange nicht für opportun gehalten , als die bevor¬
stehenden politischen Verhandlungen über den Aonng -Plan
und die damit verbundene Erleichterung der Rcparationslast
noch zu keinem Ergebnis geführt haben.

Daß die Reichsbahn für die Lohnansbesserungen der Ar¬
beiter , die einen Mehraufwand von 40 bis 50 Millionen Mark
jährlich ausmachen , eines Ausgleiches bedarf , wird wohl auch
von der Reichsregierung nicht bestritten , aber sie glaubt , daß
die Reichsbahn mit ihren Entscheidungen noch zwei Monate
warten könne, bis die Entscheidung über den Aoung -Plan und
seine etwaigen Wirkungen getroffen sei. Die Neichsbahn-
gescllschaft selbst scheint sich noch nicht darüber schlüssig gewor¬
den zu sein, ob sie ihren Tariferhöhungsantrag durch Anrufung
des Reichsbahnschiedsgerichts weiter verfolgen soll.

lieber eine_Sitzung des Verwaltungsrats  der
Reichsbahngesellschaft in K ö l n wird amtlich mitgeteilt : „Die
Finanzlage der Reichsbahn wird dadurch gekennzeichnet, daß
Re zur Deckung der schon aufs notwendigste eingeschränkten
Ausgaben erforderlichen Einnahmen in den ersten sechs B !o-
naten des Jahres nicht erreicht sind. Dabei waren in dem
Anschläg, die durch den Schiedsspruch bedingten Mehraus¬
gaben für Löhne noch nicht berücksichtigt.

Hanno>oera"
"i u«» inijtuuuno ,ei ein augeroroenttlm ernster

rfet  ltllö ISi . " der europäischen Geschichte, da er bedeute, daß
. {fl hS S • Ostgrenzen seine Handlungsfreiheit wicdcr-

». kkÄrNp " ' lV  n 'i7.N ""v" '«eint , Frankreich werde die schlimmen
f 1 P des neuen englischen Kabinetts tragen
1 | a«b Werde jetzt alles tun , um sich der Ucher-- ™ r . weroe jerjt alles tun, um

K ^ ^ larller Vertrages zu entledigen

ses Etzep

!§M
enheimer ^ -

Kabinetts tragen

, ^ Franzosen allein die 3. Zone besetzt
halten?

.- 's»"' diplomatischen Kreisen rechnet man mit der
ifl» ' . 4 :S 8ef ob Ienäer Zone zu dem im Versailler Friedens-ooiu - za oem IM ^>er,n !ner Mieoens-

^ F ehenen Zeitpunkt , d. h. auf 10. Januar 1930.
.(/«' V -O« ’mi '9 der dritten Zone gehen die Anschauungen
ist, wlseinandcr . Sollte die internationale politi-

ift feiner allgemeinen Lösung der Räumungsfrage
Man der Auffassung , daß die Engländer allein

Der Generaldirektor wurde beauftragt , die Berhanblun-
gen mit der Reichsregierung wegen Deckung dieser Mehraus¬
gaben fortzusetzcn. Eine begründete Aussicht aus baldige
Hercinnahme von neuem Kapital zur Vornahme der dringend
notwendigen Verbesserungen besteht zurzeit nicht. Zur Ver¬
billigung und wirtschaftlicheren Gestaltung deS Stüüg .itver-
kehrs genehmigte der Berwaltungsrat die Einführung eines
besonderen Tarifs für Sammelladungen ."

Zwei Kinder von ihrem Großvater ermordet.
n 1 \ C iS ?? {■' Rm Mittwochvormittag zwi-

hlfsÜin » " Uhr sind h,er zwei Kinder , Zwillinge , im Alter
Großvater , dem 46 Jahre alten

Handschuhmacher Behrens , ermordet worden . Der Täter bat
den Kmdern mit einem Rasiermesser die Hälse durchschnitten.

U'st d,e unehelichen Kinder der Tochter des
fliich^ t ^' m  CU,CMt  ' la “fC lohnte . Der Mörder ist ge-

RkichSiagsellWließmlgra
und ihr Schicksal.

Der Reichsminister des Innern hat eine eine Uebersicht
über die vom Reichstag angenommenen E n t s chl i e ß n n -
g e n und die darauf erfolgten Antworte  n der Regierung
herausgegeben . Vieles davon interessiert auch die breite
Oeffentllchkeit; wir geben daher einige bemerkenswerte Stellen
der Uebersicht wieder.

Besonders aktuell scheint uns im Augenblick die Wieder-
gäbe einer Entschließung des Reichstages vom 15. Dezember
492° Zu sein, m der die Reichsregierung ersucht wird , bei den
Verhandlungen über die Räumung  der besetzten Gebiete
reine weiteren Belastungen des Reiches auf Politischem oder
sinanziellem Gebiete anzunehmen , insbesondere die ftan-
zostsche Forherung auf Einrichtung einer „Feststellnngs - und
Verglelchskommission für die entmilitarisierte Zone " über das
^ahr 1035 hinaus als Eingriff in die Souveränität des Rei-
ches abzulehnen . Klar und deutlich besagt hierzu die Antwort
der Reichsregierung : „Die Reichsregierung hat sich in vcrschie-
denen Kundgebungen zu dieser Frage auf den Boden der
Reichstagsentschließnng gestellt und wird diese Entschließung bei
etwaigen Verhandlungen zur Richtschnur nehmen ."

om der Uebersicht über die Entschließungen des Reichs-
tages wird eine Reihe Antworten zu S ten e rfr a q e n mit-
geteilt . Wenn dabei erklärt wird , daß die Entschließung von,
12. VUM 1928, in der der Reichstag angesichts des hohen
Steuerdrucks , der vor allem auf kleineren und mittleren Ge¬
werbetreibenden lastet, die Prüfung einer Senkung der Ein-
tomniensteucr in den unteren und mittleren Stufen für drin¬
gend geboten hält , sei durch die Anträge Dr . Brüning und
Genossen vom 16. April 1929 erledigt , so hat diese Antwort
nur formale Berechtigung . Wir sind der Meinung , das; diese
Anträge , d,e eine Aenderung des Einkommensteuergesetzes und
dinglich sind^ .ÖCr ^alsteuern verlangten , auch heute noch
~ JSS bf n . 41 Dezember 1928 hat der Reichstag eine
I n .̂ fprdert , um Klarheit angesichts der verhänqnis-
den ^ E iÄ " " « ^ ^ Deutschlands von der ständig znnehinen-
den Einfuhr ausländischer Nahrungsmittel

Die Regierung teilt mit , daß die Denffchrift
ausgearbeitet und in Kurze vorgelegt wird.

.S iüar  unbekannt , was die Reichsregierung auf die
^SSseßung vom 1. März 1929, die einen Gesetzentwurf
über d,e Reform der A n g e st e l l t e n v e r s i chc r u n a sor'
b^st Ein solcher Entwurf wird nach dieser Auskunft
in 6 Wochen borgelegt werden . ^

Lefferun? der ll ? i ^ ichsgesetzlichenRegelung zur Ver-nefferung der Kleinrentnerfursorqe  wird unter Be-
Tb ^ lÄ S Entschließung des Reichstages vom 19.
-rcbruar 19_0 wieder ausgenommen . Es wird erklärt eine
Gesetzesvorlage betreffend Aenderungen der Fürsorgevervflich-
lungsvero ^ nung und der Reichsgründsätze über Voraussetzung
Art und Maß der öffentlichen Fürsorge zur Verbessernng der
Klemrentnerfursorge „„ Sinne des Reichstagsbeschlnsses sei

Vorbereitung Besprechungen mit den Ländern hätten be-
fS ltf  ftöttgefunben und würden demnächst fortgesetzt. Der
^u/vurf werde mit tunlichster Beschleunigung vorgelegt wer-
d - Durch dich Antwort , so erklärt die Denkschrift , sei auch

^ustchJdung der Kleinrentnerfrage vom 19 ,Jebr
erledigt . Diese Entschließung enthielt bekanntlich

Üv  ir l”9CUbf unnütze Forderung , zur Reaeluim
der Klc .nrentnerfursorge eine So .lderabgabe von den aus der

Sag ŜV “ " 1Utb  ueugebildeteÜ Vermögen g * fc
6),„ S etncn uns noch Antworten auf die Entschlie-
ßungen des Reichstages bezüglich der Erhöhung der Be-
t r r e b s s i che r h e i t bei der R e i chs b a h n erwähnenswert

S mitgeteilt wird daß sich die Deutsche Reichsbahin
gesellschaft bereit erklärt habe, den gestellten Forderungen im
iuwvf, " b£2 ’̂ r 3Ur  Verfügung stehenden Mittel sobald als
moal .ch nachznkommen. Insbesondere sollen noch vorband ^ne
ociaitete Sicherhettsanlagen durch neuzeitige Einrichtungen er-
setzt werde ; der planmäßigen Gleispflege werde besondere
Sorgfalt gewidmet , bezüglich der Dienstdaner des Personals
Jf1 E ^ vstders anstrengende Beschäftigung " zugun¬
sten des Personals we,tergefaßt worden . Wegen der reparations-
Politischen Fragen und der Folgewirkungen , die sich aus einer
neuen Regelung der Iceparationen für die Reichsbahn ergeben
konnten , blieben allerdings die Ergebnisse der Pariser ' Ver-
Handlungen abzuwarten . 1

Sieben Jahre Zuchthaus für einen Brandstifter.
K o n st a n z, 4. Juli . Der 43 Jahre alte Landwirt Joh.

r; rilschi von Almcnshofen war bei den zahlreichen Bränden,
von denen die Baar in den Jahren 1924 bis 1928 heimgesucht
wurde , immer als erste Hilfskraft am Brandplatzc und setzte
scrne ganze Kraft bei den Löscharbcitcn ein . Der Vrandstif-
tung überführt , erklärte er , daß er als Polizeidiencr die amt¬
lichen Stellen auf seine Tüchtigkeit habe lenken wollen . Im
ganzen wurden ihm 20 Brandstiftungen zur Last gelegt. Acht
Brandstiftililgcn hat er eingestanden . Das Schwurgericht
Konstanz verurteilte Fritschi zu s i e b e n I a h r c n Z ii cht -
Hans,  während der Staatsanwalt 10 Jahre beantragt hatte.



MM über te 85. ZubiwuM bes„SäagertuHöes“
—t Nach Eintreffen der auswärtigen Vereine , die mit

Musik einaeholt wurden , bewegte sich am Sonntag nach¬
mittag gegen 3 Uhr ein stattlicher Festzug . tn dem sich
auch zwei schöne Gruppen befanden , durch die Straßen der
Stadt nach dem Festplatz. Hier angekommen fand zunächst
eine kleine akademische Feier statt . Nach dem Vortrage
eines Musikstückesseitens der Kapelle sangen die vereinig¬
ten Gesangvereine von hier den Massenchor : „Schäfers
Sonntagslied " unter der Stabführung don Herrn Kapell¬
meister Georg Funk -Mainz , welches Lied einen machtvollen
Eindruck hinterließ . Hierauf hielt Herr Beigeordneter
B 2 Siegfried die Festrede . Einleitend hieß er die aus¬
wärtigen Vereine und Gäste herzlich willkommen und ver¬
breitete sich sodann des näheren über die Gründung des
Jubilarvereins . Als Gründer nannte er Georg Hofmann,
der auch die Turngemeinde damals ins Leben rief und
der auch sonst noch in politischer Beziehung tätig war.
Redner erinnerte sodann an das voriges Jahr stattge-
fundene große Sängerfest in Wien , wo alle deutsche Stämme
im deutschen Lied sich die Hände zum Bund reichten. Das¬
selbe wird im Jahre 1932 in unseren benachbarten Groß¬
stadt Frankfurt am Main gefeiert werden , bei dem dann
gewiß auch die hiesigen Gesangvereine , auch der „Sänger¬
bund " mit eingeschlossen, nicht fehlen werden . Da gelte
es aber jetzt schon, durch fleißiges Üben die Vorbereitung
zu treffen um in Ehren bestehen zu können. Sein Hoch
galt dem deutschen Lied und dem „Sängerbund ". (Auf
diese Ansprache werden wir bei einem späteren Artikel
über die „Chronik des Vereins " noch näher zurückkommen).

Hierauf war Schmuck der Vereinsfahne durch eine
kunstvoll gestickte Fahnenschleife , welche die Frauen der
Vereinsmitglieder und die Festjungfrauen aus Anlaß des
Jubiläums als Andenken stifteten . Fräulein Emma
Merkel überreichte die Schleife , wobei sie gleichzeitig mit
gutem Ausdruck eine entsprechende voetische Widmung vor¬
trug . Mit einem Dankeswort des Herrn Präsidenten
schloß dieser Teil des Programms.

Nun begannen die Liedervorträge der gemeldeten Ge¬
sangvereine , wobei jeder Verein ein Kunstlied und im
Anschlüsse daran ein Volkslied vortrug . Es sang 1. G.-V.

Eintracht "-Delkenheim : „Roland " v. Michel und „Liebes-
klage" v. Neumann . 2. E .-V. „Arion "-Wiesbad .-Dotzheim:

Hoch empor" v. Curti und „Innsbruck , ich muß dich las¬
sen" v. Jüngst . 3. E .-V. „Eintracht "-Massenheim : „Der
Trommler von Schottland " v. Baumann und „Trutze nur
v. Neumann . 4. E .-V. „Liedertafel "-Hochheim : „Der
Trommler von Schottland " v. Baumann und der „Spiel¬
mann " v. Kraemer . 5. „Scharoscher-Männerchor "-Wies-
baden : „Maientanz " v. Edg . Hansen und „Nur die Host-
nung festgehalten " v. Ed . Surläuly . 6. M .-E .-V. „San-
aerlust "-Mainz -Mombach , „Lebenslied " v. Hugo Kaun
und „Am herrlichen Rhein " v. Krim . 7. E .-V. «San¬
gervereinigung 1924"-Hochheim: „Am herrlichen Rhein
v. Krimm und „Wenn die Quellen silbern streßen v. H.
Langen . Es waren durchgängig gute und sehr gute ge-
sangliche Leistungen , welche die genannten Vereine boten
und die davon Zeugnis ablegten , daß die Kriegspause
allseitig überwunden und der Gesang sowohl m Stabt,
als auch auf dem Lande wieder eine hingebende Pflege
findet . So wurden die Gesänge auch von den aufmerk¬
sam lauschenden Zuhörern mit allgemeinem Beifall aus¬
genommen.

Die noch übrigen Stunden des Tages , sowie der Abend
waren der geselligen Unterhaltung bei einem vorzüglichen,
naturreinen „Hochheimer" und einem guten Glas Bier
geweiht . Dabei gab sich die heranreifende Jugend mit
dauerndem Interesse den Freuden des Tanzbodens hin.

Der Montag Nachmittag war dem Freudenbedürfnis
der Schuljugend gewidmet . Die Kinder versammelten sich
um 4 Uhr im Schulhofe und zogen alsdann , bunte Fähn¬
chen schwenkend, und von der Musik begleitet , in einem
stattlichen Zuge nach dem Weihergelände , wo bei Jugend-
spielen , freier Fahrt auf der Reitschule und sonstigen
Abwechselungen sick bald ein frohes Leben und ererben
entwickelte. Leider wurde dieses Kinderfest durch ein

(Fortsetzung und Schluß)
heraufziehendes Gewitter mit starkem Regenguß frühzeitig
unterbrochen . Zum Glück bot das Festzelt einen sicheren
Schutz gegen die niedergehenden Wasserfluten , sonst wäre
es wohl ohne gründliche Waschung nicht abgegangen.

Am Abend gab noch einmal ein größerer Teil der hie¬
sigen Einwohnerschaft dem Vereine m der Festhalle ^die
Ehre ihres Besuches, um das harmonisch verlaufene pfist
würdig zu beschließen. So kann der Sängerbund mit
Befriedigung auf dasselbe zurückblicken. Die Witterung
war günstig , infolgedessen die Beteiligung eine zahlreiche
und die Festfreude eine allgemeine . So dursten schone
Erinnerungen , der beste Prüfstein für genossene Freuden,
noch lange in den Herzen der Vereinsmitglieder und aller
Vereinsteilnehmer nachklingen . Noch sei bemerkt, daß die
hiesige „Freiwillige Sanitätskolonne " sich auch, wie auch
bei sonstigen Anlässen in den Dienst des Festes gefüllt
hatte und in einigen Fällen aktiv eingriff . Desgleichen
sei zu dem ersten Bericht noch nachgeholt , daß auch die
hiesige „Turngemeinde " bei dem Festkommers am Sams¬
tag Abend sich beteiligte und unter allgemeinem Beifall
schone Turnübungen vorführte . Die Chronik des „Sänger¬
bundes " erscheint, wie bereits oben bemerkt , iN einem
separaten Artikel in einer späteren Nummer . Der Bericht
sei geschlossen mit einem Dichterwort von Ludwig Uhland .

„Singe , wem Gesang gegeben,
In dem deutschen Dichterwald,
Das ist Freude , das ist Leben
Wenns von allen Zweigen schallt!

%, m
^ Zirkusartisten sehP '«n9> und Abentew

vle  Hauptrolle spielt
^berühmte Sensatioer:

,ft, Nm ist nicht nur

Die große Sommermods.
Sicher keiinen Sie die große Sommermode,

begegnen ihr auf Schritt und -tritt , in Gesel | ! jj
der Straße , überall einfach. Vielleicht gehören O J . .
denen die sich mit Enthusiasmus zu der allgemeine^ ^ , lonbetn auch der Ko
Sommermode bekannt haben. Daß Sie aber ein M ^ von aufregenden K
ser Mode sein sollten, das ist doch ziemlich unwah öuwelendieben, so I
Sie glauben cs nicht? — Ausgeschlossen. ^ w£tn# ^ »de Komik Hermai

Natürlich, ausgeschlossen! Denn die große SM "- Jeden viel Unterhc
ist die von der Sonne gebräunte Haut, ist die braune ^ " lustiges Belprogra
färbe die braune Farbe der Wangen, der„Arme. am Samstag und
Ueichgesichternsind zwar nicht gerade Rothäute °b°̂
hin Menschen geworden, die pch schlechterdings
di- Rubrik „ Wch -- -m-A -n S, ° Wl«

Males
Hochheim a. M „ den 4. Juli 1929

Sanitätskolonne Hochheim a. M . Die Haussammlung
anläßlich des Roten Kreuz Tages für die Wohlfahrtsein¬
richtungen des Roten Kreuzes findet durch Mitglieder
der hiesigen Sanitätskolonne kommenden Sonntag , den
7. Juli statt . Die Sammlung die auch zum -teil den
Einrichtungen und dem Sanitäts - und Krankenpflege -Depot
der hiesigen Sanitätskolonne und damit den Kranken
und Unfallverletzten unserer Gemeinde zugute kommt,
fei unseren Mitbürgern wärmstens empfohlen . Helfe fides
nach seinen Kräften fremde Not und fremdes Leid lin¬
dern und mildern — es kommt in vielen Fallen Dir
selbst zugut in eigener Krankheit und Not . —

Nach 13 Jahren wiedergefundcn.
Ei, , ikiälirmer Knabe, der als dreijähriges Kind von
Zigeuner ? geraubt und in der Tschechoslowakei ausZezog n
Murde ist von der Familie Kaun , die in ihm ihr vor 13 Jahren
verschwundenes Kind wiedererkannte, fitzt. ins Elternhaus

° nach Stuttgart zurückgebracht wordeii.

Zwei Wetten.
Roman von O. (Elfter

Copvriaht by ©reiner & Comp., Berlin W 30.
(Nachdruck verboten.)

42. Fortsetzung. w „ , .
Sie erschien sich so nutzlos, ihr Leben so zwecklos, daß

sie fast bereute, ihren Entschluß, Edith zu verlaffeii, ge¬
ändert zu haben. Was sollte sie „noch hier, da das Gluck
einaekehrt war ? Sie war den Glücklichen nur rm Wege
sie verhinderte das stete, trauliche Zusammensein der
(Ratten — sie konnte nichts mehr nutzen, nichts mehr
kielten, und deshalb wollte sie fort , wieder arbeiten , sich
wieder in den Kampf mit dem Leben hinauswagen
vielleicht vergaß sie dann nach und nach, daß sie emst ge
hofft hatte , glücklich zu werden.

Als sie in diese schwermütigen Gedanken versunken
am Fenster stand, trat ein Diener ein.

„Gnädiges Fräulein - es ist Besuch für gnädiges
Fräulein gekommen . .

Besuch für mich?"
Sie erschrak: sollte Herr von Platen schon heute —
Rasch griff sie nach der Karte, die ihr der Diener

teid)1Mur Warnstedt . . las sie und ein leichter
Jubelruf entschlüpfte ihren Lippen.

ttSTZTm* »ÄT »™”»f“
min welche >» --

raW85 ?Bi* ' raste A- chu- d>° - »->
strich ihr über das wellige blonde Haar.cvn Sckivesterchen," sagte er lachend, „es sollte auch
eine "Uederralchung sür dich" ,-' ». 3 « I 1° •
Ankunft vorher anzeigen können, aber ich -voll
die Freude nicht verderben, dich in meiner neuen Wu -nts Reciierunasrat zu überraschen.

Am Montag
nach der bekann,

" „ tVifT bas lustig
nunmehr einer anderen Rasse anzugehören, bid eff 'u Pfennig,
gen, die es mit der Sonne hält und sich das Kenn-,
Vorliebe auf den Körper brennen läßt.

Es handelt sich natürlich auch hier^ wie B« w~ ' desum eine' vergängliche Sache, de,in das smnmeU ^ ^ .
pflegt später wieder zu verblassen. Jedes ^ ahr xnxV
jeder, der Wert auf Beständigkeit legt, sich dwb -° n Abend weilte die
erneuern lassen, um wieder als modern gelten zu * -
Denn o vergänglich auch diese große. Sommers
sicher stellt sie sich doch alhahrlich ein, immer neu
zu den alten gewinnend.

# Wettervorhersage sür den 6. Juli : —--„w
klärend, strichweise noch Regeusällc, bei zunehiu d%it
Gewitterneigiing.

# Bereifung der Zugmaschinen ohne .d

Sliirsimin—
8:2 (

■ä‘L*ift, t*jj.l|n Und trat dortsel
Der routinierten <:

der Flörshein
»geschlagen bekennen,

Allmahl̂ B Ä seinimendel °rb ,

aus Abseitsstellun
kann. Eigensin

vieles und m. E
1 bis 2 Tore mel

Scrcifnng der Zugma,chmen ohne mseiiA
Nach der Verordnung über Kraftfahrzeugverkehr - hiss
Maschinen ohne Güterladeraum , deren betriebsft ^ " M .Zckerladeraum, deren betriebsjer >J ^ >

3 Tonnen nicht übersteigt, mit Luftrelfew
i höheren betriebsfertigen Eigengewicht Ffoi

oder hochelastischen Vollgummireifen bereift sein. vi
Ueberaanqsbeftimnmng konnten die vor dem 1. v "
Verkehr zc,gelassenen Zugmaschinen ohne Guterlcid „

^ 1. Juli d. I . mit gewöhnlichem . VE Ddis zum
llidcrau-̂ ^ Utwochmillag kurz

ro-icuiiij, “• - s ■"
veröffentlicht

^ .̂ smann -Chaussee, c

RZZsgchtzL7T ^ E

verwendeten Zugmaschinen ohne Güterladeraun- W' ^ Somburg begriffen

vor mit Eisenreifen versehen sein.
G Kraftfahrzcugstcucr im dcutsch-schwe'zer.sM» KMgenommen ^unVin da.

verkehr. Auf das Krastfahrzeugsteuergesetzhat oe ( Hier aM es der
finanzminister mit Wirkung vom 1. Apr.l 1929 av v -er geht es der
behalt des jederzeitigen Widerrufs angeordnet. K^ ^
die von den schweizerischen Behörden verkehrsPE ^ si" . .

SS - SS ' ä --E ' -sa»KraftfahrzeuAteuer sreigegeoen.
länger als 14 Aufenthaltstage nn Jnlanch so tU 0

die?

Dauer des
Eine ähull

l jeweiligen Aufenthalts eine Stcucrka
iche Vergünstigung genießen übrigens

Kraftfahrzeuge innerhalb der Schweiz. §cl (Mlich . (S t a
PP Reichsaufsicht sür Private Baufparkaße". ,^ , B Der kon.. .

Winter vom Reichsarbeitsministermm aufgestellte tzxMs Leim Ueberschreibe
cntwnrf über die Bausparkassen ist letzt mit den ^ to  angefahren un
Reichs- und Länderressorts durchberaten worden- , Melbruch, Gehirnerff
3  fielt cii . R-ichsauMcht ° °r . di- « - »' ^ di-' Z m,d w » in
Bausparkassen in ähnlicher We.se erstrecken soll W # «8 Dce Schuldfrage
bestellende Aufsicht über die privaten Vechche" Z Knksurt a. M. (Pap
niungen. Der Zweck ist, größtmögliche Sicher -"Ihccer der Katholiken (

’ ‘ ■ie Sparbeträge nur bcstimmmigsgemav,. ^ - - - -
durch andere V̂erwendung oder̂ .

.IvEU- lJX, yui [)Uumiiiu/v w , yv ..fi-n ri, 'Y*' oCuiyuiU
schaffen, daß die Sparbeträge nur bestimmunMen ^ ^ ^ ^riestcrjubiläums vo
und Verluste durch andere Verwendung oder ^ nicht ausreichte,
fchaftliche Maßnahmen der Bausparkassenmoglic)!
werden.

If I992ln̂m/rb'f r^ Ci;
iicC , ein Jubcllahr t

die Befreiung ' de;

t!%'
# Aufgehobener Sichtvermcrkszwang.

deutschen und der dänischen Regierung sind ao
ffir den Grenzübertritt von Personengruppe . . .
einbaruugen getroffen worden, nach denen eine l ^ goldene PricsterjubL st'
listen für Arbeitertransporte werden

„Du — du Regierungsrat . M), wenn oas oer Vater
erlebt hätte !"

Auch ich habe in dieser Zeit viel an den Vater ge¬
dacht," entaegnete Arthur ernst. „Aber auch an dich,
liebes Schwesterchen, der ich alles zu verdanken habe.

„Ach, Arthur . .
„Ja , ja , du hast mich zu dem gemacht, was ich ge¬

worden bin."
„Aber so schweig' doch - setze dich erst einmal und

erzähle ordentlich, wie das alles so schnell gekommen rit.
Sie führte ihn tu das Zimmer und nötigte ihn zum

Sitzen Daun zog sie einen Sessel an seine Seite , setzte
fich, ergriff seine Hand und blickte mit glücklichem Lächeln
zu ihm aus.

„Und nun erzähle !"
Ja viel habe ich Nicht zu berichten Schwesterchen.

Und" doch, wenn ich alles erzählen wollte, was in mtr
vorqegangen ist, seit wir uns nicht gesehen, ich tonnte
stundenlang davon sprechen.. Das Lange und Kurze von
der Geschichte ist, daß ich mich nach des Vaters Tode ordent¬
lich in die Riemen legte — du weißt, ich habe vor einigen
Jahren schon Station beim Laiidratsamt gemacht — ritz
alaube mein lockeres Leben hat damals verhuidert , daß
ich bei der Regierung belassen wurde. Du, liebe Marianne,
hast mir die Äugen gründlich geöffnet . . ."

„Arthur , ich bitte dich . . ■“
„Ja , fa, du hast mir die Augen über mein Leben ge¬

hörig geöffnet als ich vom Begräbnis des Vater » zuruck-
rciste, da hielt ich einmal gründliche Einkehr und — Ans¬
kehr. Ich warf aus meinem Leben und Denkew hrnau»,
was nicht hineingehörte und was mir früher doch so un-
entbchrlich schien. Dein großmütiges Opfer , Bcarmnne,
follte nicht vergebens gebracht sein — ich rrahm nur vor, zu
arbeiten, ivie du — wie der verstorbene >̂ater daß ich
dereinst dir iiicht nur alles , was du für kNich..getan, ver¬
gelten, souderii dir anch ein sorgenfreies, schone» --cben
bieten tönnte . Und sieh, Schwesterchen, e» ging ! Zuerst
allerdings schwer — ich gestehe es ein — aber mit dcr

der

Aas Nah

ununterbrochen Bü;
. M) große Verdienstec
,J  wurde Bürgermeist
.Aoetüg zum Ehrenmi

d t v e r
kommunistif

Saalbau abgehc
"Kurier Katholiken-K,

r anzuzeiE -M Aufgaben und Wec
nicht a»' .! !s 5 ging auf den Werde-'

<V ĉr  berühmten A
®crInf 13 n seiner

'et viel
Eigenschaf
verkannt

Arbeit selbst kam auch die Lust zur Arbeit,
die Willensstärke — nach einigen Monaten ^
der Regierung in Königsberg ein statistiscĥ ,,, tj ,fei . . vici  .
reichen, das nicht nur ihre Billigung fand, fono ^ ^ ..ach Mailand berufe,
Berlin ein gewisses Aufsehen erregte . ^ s/Hahl des Kardinals ll
merksam aus mich und utzt - bm ich Reg „ u9 ^Mer Festrede betonte
zum Statistischen Amt nach Aerluc ver,c.>, ŝchütterungen üb erd

. !* erbitte.- t?S (t «. st . (4 e 111«,
Tränen der Freude perlten über Marianne .^ ^ »Aahrige, Findling

Augen hing sie an dem i hiesigen Arzt in L
dem Patienten c

l" R . plötzlich sc

ich dir dan^ ' ,sit^ ^ ansall. Man bracht«
tu c11  fc. ^ .gestorben ist. Ueber

^Welt .

““"JaüM

Mit leuchtenden Augen hing sie
Bruders und plötzlich legte sie ihr
und flüsterte i

„O , wie ich dir danle — wie
„Tu dankst mir, Schwester?"

Staunen . „Das wäre freilich die
danken, mein ganzes

Haupt an

fragte
verkehrte
Lebenhave dir zu danken, meiii „ . cn-"' -.in-

mich erst zu einem tüchtigen, wahren Mann Z
iveiß, daß des Lebens Wert in der treuen : Ä«lantnf!
Arbeit, dem rastlosen Streben besteht . .^ -^ heN̂ , A mitgesprochen hat,it! ",dir zu danken, dafür schulde ich dir rwein

„Nein, mein Arthur - nichts schuldest
bin ja so unendlich glücklich! Sieh , ehe
quälten mich bange Zweifel, da peimgte
danke, daß mein Leben so nutzlos gewesen ^
keinem Menschen wirklichen Nutzen stiften ^ ' Kevs „S

^nl ^erbeigeführt habe,
«Jt »lÄhmeu. Die chemi

darüber br

iui n'"it „I "- (U n t e r schl e
Der 21 Jahre at*S»'ÜNÜS®1“!.«11

il'^ :ys’iRar\/v**«it:xiu)wuieiu
Erw

von ei
vermag ein alleinstehendes Mädchen ." ^ ^ ,geiiŝ E ^habe nichts gelernt, wodurch ich meinen
lich werden kön'Ae. Andere Frauen haben
sammelt auf dem Gebiete der Kunst, der
sie wirken als Künstlerinnen , als

1 Ä »l aulcn- (D i c U m
Xn Wie die Dire

sie wirken als Künstlerinnen , ms su ’ilit >m Besitz de-
Aerztinnen — ich hatte keine Zeit zu lernen, Asigke'^ A Wift  der seitherige
obwohl ich wohl auch den Willen und die chAJ,Mauer_ _ „ _ und die
besessen; mich hielt die Pflicht au der
fest, ich mußte mit ihui leben, für .
sorgen - da blieb denn für mich nichts ubrw
noch Geld — nur die Arbeit

„Marianne !"

(FortsetzUl^

a c 68ggUMerschlagcu. DieMark. Das i
WtzêlMgnisfttafe

Äon̂ nissen. Für deii
Ni ^ ahn erfolgt uunme!

Neichsbahnhofe-
der Spessart

in Gelnhausei
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- Zirkusartisten sehen Sie in dem atemrauben-
Wons- und Abenteuerfilm : „Der Unüberwind-
^ Hauptrolle spielt der durch seine tollkühnen

Men berühmte Sensationsdarsteller Luciano Alber-
^ Film ist nicht nur ein Meisterwerk der Sen-

andern auch der Komik. Ist man nicht gerade
.. von aufregenden Kämpfen zwischen Albertini

Mwelendieben , so lacht man sicher über die
Sende Komik Hermann Picha 's . Es ist ein Film,
’Jeden viel Unterhaltung bieten wird. Vorher
Lustiges Beiprogramm . — „Der Unüberwind-

am Samstag und Sonntag um 8.30 Uhr im

: find ft.0!?vtieii*'
n, nämlich &icjt<
: Kennzeichen

ie bei allenÄ
oinmcrllch . -hO
Jahr mn8 u ^
h die braun-^die

gelten s» j«
omnterinodc ^
ner neue

^nehmender

.ne MteK'crkehr «n-
!l-i

Am Montag um 8.30 Uhr läuft ein sehr
j der bekannten Operette : „Der lachende

h7n- Dazu das lustige Beiprogramm . Eintritt
'u Pfennig.

*®8 Wkzhein, —Sv.-M. 07  SsWeim
8:2 (3:1)

v Abend weilte die 1. Elf der Sp .-Vgg. 07 in
jt"1 und trat dortselbst einer komb. Mannschaft

Der routinierten Spielweise , wie der größeren
^Orung der Flörsheimer mutzten sich die Hiesigen
geschlagen bekennen, obwohl man über 1 bis 2

"<ml> s>us Abseitsstellung erzielt wurden , geteilter
li: Allrnah"^ ^ '» jein kann. Eigensinn mancher Hochheimer Spie-

gsb vieles und m. E . hätten bei größerer Ent-
1 big 2 Tore mehr fallen müssen.

ficht Mit
ist st im Nach/!̂ !

'̂vjo  r

, die in « »‘ iwr
Glicht
worden.

Au; Nah uni)Fern
^-« SlwcMibtte bei einem« omglülk.

KüMrladcraM̂ sl̂ ' ttwochmittag kurz vor 12 Uhr ereignete sich auf
.... Nollgu"""Ä .̂ strsmann -Chaussee, an der Kurve vor Hatters-

schweres Autounglück. Beim Nehmen der Kurve
'sich ein Personenwagen und begrub den Fah-
den Insassen , Frau und Kind , unter sich. Die

rchchfilichen fi. xiiicLammte aus Wiesbaden und war auf der Fahrt
aderaumZÄ ^ .Homburg  begriffen . Während der Fahrer mit
nen und eimr'̂ , davonkam, erlitt die Frau schwere
-m.-Stunde » ^ :,̂ gen im Gesicht und am Halse. Das Kind wurde

Melv5 mit Gesichts- und Beinverletzungen hervorge-
hwcizcrischvn" jj “’e Verletzten wurden von einem vorbeifahrenden
tz hat der - K genommen und in das Flörsheimer Krankenhaus
1929 ab Hier geht es den Verletzten verhältnismützig

dnet: Kchststl ^ nur Haut - und Fleischwunden erlitten haben.
kehrspolizeM̂ jj
teuer Trieb ig ^ och Kreis Groß-Gerau . (40 Jahre Bürger«
! oft, und U? .) . Dieser Tage feierte Bürgermeister Philipp
e im tzpstw gewiß seltenes Jubiläum . Er ist seit nunmehr
i das^ Ast«. ^ g ^ununterbrochen Bürgermeister unserer Gemeinde,
>, so 'st st̂ .» >?! große Verdienste erworben hat. Anläßlich seines
Steucrkarte Z wurde Bürgermeister Schneider vom hessischen
brigens du .̂stdetag zum Ehrenmitglied ernannt.

§ck, (Stadtverordneter Ortlepp vcr-
sparkassen. . st.) Der kommunistische Stadtverordnete Ortlepp

beteiMki>7 m^eim Ueberschreiben der Sprendlinger Landstraße
-Deĉ ^ .Autu angefahren und zu Boden gerissen. Er trug

ufgcftcittc
i Mit de ® l, uuyt | uyvew uuu ,jti *jut .'CU yct,
i worden. - iadelbruch, Gehirnerschütterung und andere Ber
sich auf . g .̂südou und kam in bewußtlosen! Zustand ins Städt.
;n soll w-ê « «8. Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt,
^n ^ runc. . .lut «kankfurta. M. (P a p stf e i e r .) Im Saalban fand

firken Groß-Franl'
ms von Papst P

^',.̂ aat nicht ausreichte, mußte eine Parallelversamm-- ney- ~ ” - ' ” ■ ~ ~

»£llS!; tv î ^ er der Katholiken Groß-Frankfürts anläßlich des
UU'E ^ UA I.z L Priesterjubiläums von Papst Pius XI ~ "
3 » al nicht ausreichte, mußte eine r

tiÄ Saalbau abgehalten werden.

statt. Da
'.T;r;Aft jn”| r° 0al  nicht ausreichte, mußte eine Parallc

mo9 -ststwen Saalbau abgehalten werden. Der Vorsitzende
^ Katholiken-Komitees, Dr . Servatius , be>

si u»b >i H,»Zeitnehmer der Feier . Der Redner betonte, daß
^ ^ ein Jubeljahr in zweifacher Hinsicht sei: Das

igruppen ! sie bi^ Befreiung des Heiligen Stuhles , es bringt
en eine s goldene Priesterjubiläum des Papstes. Hieraus
Staate ! e> Studiendirektor Dr . Schramm die Geschichte der

.neinschas I shrer Gefangenschaft seit 1871. In seiner Festrede
und sol,l,„ 1 jijj Reiter Dionysius Ortsieser O. F . M . das Thema:

!>d_^ vtuffinftprr ittth int 9p"ftpn XT " ^ PT

.»«. srÖ!
sind ab

anSUö̂Äwllt.

upt an

llUtg auf den Werdegang Papst Pius XI. ein und
Papst seine wissenschaftliche Laufbahn mit

-

vT,ptt der E f ^ Doktor abgeschlossen habe. Daraufhin fand er An-
'konnte '^ der berühmten Ambrvsianischen Bibliothek in

inisweS stkstu seiner Eigenschaft als Administrator in Ober«
sondern ^ er viel verkannt worden. Er ivttrde dann als

man |ua ,f i'1 sie Mailand berufen, und vor sieben Jahren er-
m-piierunĝ i" ie,-stnhl des Kardinals Ratti zum Papst Pitts XI. Zum
.süst wozll̂ sieFestrede  betonte der Redner, daß das Päpst¬
in ' .4 vschütterungen überdauern werde:

der

A  J -n

»ariannes ^A JJ M.. (Se .ltjamer Tod .) Seit längerer Zeit
ieine ^ hiesigen Arzt in Behandlung. Als der Arzt vor

s,k, °en dem Patienten eine Alt-Salvarsan -Einspritzung
.// tut ^ vde es R . vlnttlicki Icktleckit und er bekan einen bei-

dir M”®’ cv

&tf Ä-
„eitEÄV »,?? herbeigeführthaben kann. Dies ist als natürliche

aniichteruU^H Weh,uen . Die chemisch-mikroskopische Untersuchung
dafürß,'b st „̂ untng darüber bringen, ob eine andere Tvdes-

^ , , Nichtt1 i rlutt | uj tuijt nc ou4 | iu/i ; mii (is’
uldest ifliHe' A st Ist Der 21 Jahre alte verheiratete Büroangestellte
ehr bu pech( sttzMsfensteller aus Ostheim hatte in den Jahren von

tigte ui T DllP.rii i, ? eiukassierte Versicherungsbeiträge für sich ver-
;wesen. "w . - - ~ -

es R . plötzlich schlecht und er bekan einen hes-
^ -Zufall . Man brachte ihn sofort nach dem Kranken-
R. ^ gestorben ist. Ueber den Vorfall erstattete der Arzt

- , *ji-beso? Leichensektion ergab, daß bei dem sehr labilen
verstorbenen eine Chokwirkung den plötzlichen Tod

1 ^eiuMill ! herbeigeführthaben kann. Dies ist als natürliche
:eit

ftcit könû si?^
in der mchech
i MitM ,t„, -

m s« >Umehr
kernen, gJe 'U  M ist. die FchchÄsi ^ Maue:

§ortsetzu"S

03an^"^ rschlagen. Die unterschlagene Summe belief
Mark. Das Erweiterte Schöffengericht erkannte

^Atî llnisstrafe von einent Jahr , trotzdem die Ilnter-
spnrlin'iü I «tzc. "vn dem Angeklagten ivieder gedeckt wurden.

sMssenE { o s Hausen. (D i c Umlegung des Spessart-
Wie die Direktion der Spessartbahn-A.°G.,

Lehlkkst .Uln-I,,. Mt , S„s r„» n.pf;,w+
k-hty

tm Besitz des Kreises Gelnhausen befindet,
der seitherige Bahnhof der Spessartbahn an

die vlstleKX tsj uvstaucr Straße zu Gelnhausen für den Personen-,
Seite u U I1{S istv̂ iückgutverkehr geschlossen worden. Dagegen bleibt

ihn st ^ (Jagenladungsverkehr bis auf weiteres bei den seit-
is übrig' Ŵ Mtnissen. Für den Personenverkehr von und nach

ih  jEghnx̂ wlgstnunmehr der ^ uguut
Peichsbahnhofes Gelnhausen

^istsenen der Spessartbahnin ŝ psnst̂nlpn hPiv

Zugang durch die Bahn-
chausen; die Fahrkarten

. , werden am Reichsbahn-
ter i-n Gelnhausen verausgabt.

A Schlüchtern. (Steinwürfe gegen einen Per¬
sone nzug .) Wie berichtet wird, wurden ans der Strecke
Schlüchtern—Jossa an einem der letzten Abende zwischen
Schlüchtern und Elm Steine gegen einen Spätzug geworfen.
Die Täter , offenbar Jugendliche, konnten bis jetzt nicht
ermittelt werden.

A Kassel. (SSo nt Blitz getroffen .) Ein schweres
Gewitter ging über Kassel nieder. In einem Hause in der
Wolfsangerstraße wollte eine 18jährige Hausgehilfin Wasser
Zapfen, als der Blitz einschlug, der seinen 88eg durch das Was«
jerrohr nahm. Das Mädchen erhielt einen heftigen Schlag
and wurde linksseitig gelähmt. Außerdem trug es einen Ner¬
venschock davon und mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

A Ober-Mörlen. (CSt it Kind verbrüht .) In einem
unbewachten Augenblick zog ein zweijähriges Kind einen Tops
heißen Wassers vom Herd und erlitt dabei so schwere Brand¬
wunden am ganzen Körper, daß es nach wenigen Stunden starb.

A Hungen/Oberhessen . (Schäferhundpreishüten
in Hungen .) Bei dem hier von dem Verein für deutsche
Schäferhunde, Ortsgruppe Gießen und Umgegend, veranstal¬
teten 1. Oberheffischen Schaf-Preishüten fiel in Gestalt des
1. Preises der Wanderpreis des ehemaligen Großherzogs von
Hessen an Wilhelm Binzer (Kirchgöns), der 2. Preis an Schäfer-
meister Ertmer (Northeim) und der 3. Preis an KarlScheer
(Kassel). Insgesamt kamen bei dem Preishüten 11 Ehrenpreise
zur Verteilung.

A Schotten . (Günstige Anb  a u v e r s n che ans
dem  M n st e r g u t S c l g e n h o f.) Auf dem oberheffischen
Mustergut „Selgenhof" bei Ulrichstein wurden unter der An¬
leitung des Futtcrbauspczialisten der Landwirtschaftskammcr
für Oberhessen, Diplomlandwirt Krämer , interessante, sich
besonders auf die Grünlandivirtschaft erstreckende Anbauver¬
suche unternommen, die außerordentlich günstige Resultate
brachten und für die künftige Gestaltung der oberheffischen
und Vogelsberger Grünlandivirtschaft einschneidend und rich-
tunggebcnd sein dürften. Auch sind sehr bemerkenswerte
Ackerbauversuche mit Hafer-, Gersten- und Maissorten auf
dem nunmehr sieben Jahre in der Regie der Landwirtschafts¬
kammer befindlichen Gute gemacht worden.

A Ditlcnburg . (Bewußtlos neben der offenen
S chr a n ke.) Als der D-Zug Frankfurt —Siegen—Hagen
den Wärterposten oberhalb des Bahnhofs Kreuztal durchfuhr,
war die Schranke an der verkehrsreichen Bahnüberführung
nicht geschlossen. Als Nachschau gehalten wurde, fand man
den diensttuenden Wärter besinnungslos am Boden liegen.
Die Ilntersnchnng ergab, daß er einen Schlaganfall erlitten
hatte, so daß seine Ueberführung in das Krankenhaus veran¬
laßt werden mußte. Es ist ein Glück zu nennen, daß im Augen¬
blick des Durchfahrens des Schnellzuges keine Personen oder
Fahrzeuge auf dem sonst belebten Bahnkörper waren.

A Oberlahnstein . (Bad  O b e r I a h n ste i n ?) In
Oberlahnstein wurde durch den Viktoriabrunnen eine neue
Quelle erbohrt. Die Versuche wurden schon seit längerer Zeit
unternommen. Jetzt ist man in einer Tiefe von nahezu 370.
Metern auf eine Qttelle gestoßen, die einen Wasserstrahl einen
Meter hoch über Tag schickt. Die Messungen des Wassers er¬
gaben eine Temperatur von 32 Grad. Das Wasser ist stark
kohlensäurehaltig. Wie verlautet, zieht die Verwaltung des
Viktoriabrunnens in Erwägung , ein Badchaus zu errichten,
und die Quelle nach dieser Richtung hin auszunutzen.

A Büdesheim . (Neue We inbaudircktore  n .) Aus
Beschluß des Vorstandes der Lindwirtschaftskammer̂ für die
Rhemprovinz wurde den Weinbauinspektoren, bzw. Weinbau-
Wanderlehrern der Kammer Carstenscns-Bacharach, Hirschel-
Linz, Röder-Bernkastel, Cueß und Würzner (Saarburg ) die
Amtsbezeichnung „Weinbaudirektor" verliehen unter gleich¬
zeitiger Benennung der von ihnen betrauten Dienststellen in
„Wcinbanämter ".

. A Mainz . (Ein kräftiges  P r o st !) In einem Rüs-
selsheimer Gasthaus saßen ntehrere junge Burschen beim
Bier . Als wieder eine frische Runde kam, zerspang beim An¬
stoßen ein Glas , und die Scherben zerschnitten dem 19jährigen
Arbeiter Pf . die Pulsader und Sehnen der rechten Hand bis
auf die Knochen. Der Verletzte kam in ein Mainzer Kran¬
kenhaus.

A Nicrstcin. (Einbrü  che.) Unbekannte Täter drangen
in zwei Villen in der Mainzerstraße ein und stahlen neben
sonstigen Gegenständen Flaschenweine. Die Spur der Täter
wurde bis in eine hiesige Wirtschaft durch einen Polizeihund
verfolgt, dvch waren von hier aus die Spuren verwischt.

A Guntersblmn . (Verbrüh  t .) Bei dem Bäckermeister
Becker hier kaut das Diensintädchen mit heißer Waschbrühc zu
Fall und zog sich schwere Brandwunden an den Füßen zu.

A Worms . (Motorrad unfal  I.) In der Hafenstraße
werden z. Zt . Schachtarbeiten ausgeführt . Die Warnungs¬
lichter sind etwas unzweckmäßig angebracht und so rannte ein
Motorradfahrer auf einen Schutthaufen. Der Lenker und auch
der auf dem Sozius Mitfahrende wurden von der Maschine
geschleudert, kamen aber mit leichteren Verletzungendavon.

A Worms . (F estna l, m e eines  F a h r r a d m a r -
d e r s.) Ein ILjähriger Former aus Eschwege versuchte hier
ein fast neues Fahrrad für 30 Mark an den Mann zu bringen.
Da er sich über den Erwerb des Rades nicht ausweisen konnte,
wurde er unter dem dringenden Verdacht, das Rad gestohlen
zu haben, sestgenommen.

Eröffnung der „Gruga".
Ein Blick auf einen Teil der „Großen Ruhrländischen Garten-
banattsstellunq", die in Essen eröffnet wurde und außerordent¬

lichen Beifall findet.

Ä Gelnhausen. (Ein Opfer seines Berufes .)
Ein Opfer feines Berufes ist der 37jährige im Kreisorte Bieber
ansässige praktische Arzt Dr . Hümmeri, geworden. Dr . Hüm--
mert hatte sich bei der SSehandlung einer krebskranken Frau
infiziert nno ist in den letzten Tagen an den Folgen dieses
Vorganges in einem Frankfurter Krankenhaus gestorben.

A Gelnhausen . (5 0 Jahre Ortskrankenkasse .)
Die Allgemeine Ortskrankenkasse der Stadt Gelnhausen blickte
auf ihr 50jähriges Bestehen zurück. Das Institut , das in den-
letzten Jahren in vorbildlicher Weise tätig gewesen ist, trat
am 1. Juli 1879 als „behördlich genehmigte Krankenkasse für
Handwerksgesellen, Gehilfen und Fabrikarbeiter " in Kraft.
Aus der Zeit der Gründung der Kaffe, die in der Inflations¬
zeit ihr großes Vermögen in Kriegsanleihe nahezu verloren
hatte, gehören der Anstalt noch fünf Mitglieder an . Heute hat
die Kasse bei zufriedenstellendenLeistungen ihren Mitgliedern
die Wohltat der beitragskreien Familienversicherung ver¬
mittelt.

'A Tarmstadt . (Selbstmord oder  B ê r b r e che n ?)
Der Volontär Kurt Martin , der aus der Tschechoflowaket
stammt, wurde am Böllensalltor in der Nähe des Dachsberges
mit einem Kopfschuß tot aufgefunden. Ob Selbstmord oder ein
Verbrechen vorliegt, konnte bis zur Stunde von der ant Fund¬
ort weilenden Gerichtskommission unter Assistenz von Gerichts-
chemiker Dr . Popp (Frankfurt) noch nicht festgestellt werden.

Der böse Geist-er Prinzessin Diltoria.
Steckbrief hinter dem russischen Betrüger Jvanoff.

Die Berliner Polizei sucht jetzt nach dem angeblichen
russischen Rechtsanwalt und angeblichen früheren Minister
Jvanoff , gegen den von der Staatsanwaltschaft Bonn etn
Steckbrief erlassen worden ist. Jvanoff war der General¬
bevollmächtigte der Frau Sonbkvff, früheren Prinzessin Viktoria
von Schaumburg.

Die gegen ihn in Bonn geführte Untersuchung hat ergeben,
daß der Russe die Prinzessin um erhebliche Vermögenswerte
betrogen hat. Ohne Wissen der Prinzessin hat er in ihrem
Namen betrügerische Transakttonen aller Art durchgeführt, di«
schließlich von der Prinzessin zufällig entdeckt worden sind.

Es hat sich ergeben, daß die Prinzessin Viktoria das Opfer
Jvanoffs , eines raffinierten Hochstaplers, geworden ist, der
die geschäftliche Unerfahrenheit der Prinzessin ausnutzte. Den
Titel eines Doktors und früheren russischen Ministers fuhrt
Jvanoff zu Unrecht. In Berlin verffigte er über zahlreich«
russische und deutsche Helfershelfer, die ihin seine Petrugs-
manöver ermöglichten. Jvanoff hat Riesenkrcdite, die er für
Wechsel angeblich im Aufträge der Prinzessin in Berlin und
anderen Städten aufnahm, für sich verbraucht. Er hat der
Prinzessin gehörige wertvolle Gemälde, «. a . ein Bild der
Fürstin Bülow von Lenbach, heimlich zu seinen Gunsten ver¬
kauft. Das Gemälde konnte dieser Tage in einer Privat-
wohnung des Berliner Westens beschlagnahmtwerden. Die
Memoiren der Prinzessin, die nach England verkmift worden
sind, hat Jvanoff noch einmal für seine Tasche hinier dem
Rücken seiner Auftraggeberin nach Berlin veräußert. Der
Hochstapler kaufte auch in Berlin — angeblich für die Prin¬
zessin — Juwelenschmnckund veräußerte ihn gleich darauf.
Den Erlös behielt er.

Jvanoff hat sich dieser Tage in Berlin aufgehalten; er
ergriff aber die Flucht, als er von dem Steckbrief Kenntnis
erhielt. Mehrere Verhaftungen im Zusammenhang mit dieser
Angelegenheit stehen übrigens bevor.

KeLsellredilfchwindler Selou verhaftet
Eine Million erschwindelt.

Auf der Joachimsthaler Straße in Berlin  wurde der
Aeahpter Ali Bin Helou verhaftet, der von den internationalen
Kriminalbehörden aller Länder seit langem gesucht ivird. Der
Aegypter hat es in den letzten Wochen auch in Berlin ver¬
standen, ganz große Schwindeleien zu verüben, durch die Ber¬
liner Kaufleute um rund eine Million Mark geschädigt worden
sind. Helou hat seine Schwindeleien auf eine Art verübt, di«
in Berlin in den letzten Jahren noch nicht dagewesen ist. Er hat
Wechsel in Zahlung gegeben, die deshalb anstandslos fiir ge^
lieferte Waren angenommen wurden, weil das Bankhaus dem
Akzeptanten mitteilte, daß der Aegypter ein so großes Guthaben
in amerikanischen Dollars unterhalte, daß die Wechsel anstands¬
los eingelöst werden würden.

Als die Wechsel am Verfalltage aber trotzdem zu Protest
gingen, wurde Anzeige erstattet und die Polizei erkannte nach
der Personalbeschreibung, daß es sich bei dem Betrüger um
einen lanogcsuchten internationalen Verbrecher handelte.

Auch den Schein soll man vermeiden!
Der Reichsdisziplinarhof über Beamtenbestechnng.
Einem Urteil des Reichsdisziplinarhofs vom 17. April

1929 entnehmen wir folgende Ausführungen:
Bei der Annahme von Vergütungen für Tätigkeiten, die

mit seiner amtlichen Stellung zusammenhängen, finuß der
Beamte auch den Schein der Bestechlichkeit vermeiden.

Der Beamte hat alles zu vermeiden, was nur den An¬
schein erwecken könnte, daß er durch unmittelbaren oder mit¬
telbaren amtlichen Einfluß Privatpersonen , die mit den Be,
Hörden in geschäftliche Beziehungen treten wollen, überhaupt
oder gar um seines eigenen Vorteils willen eine vorzugsweise
Berücksichtigung gewähre oder vermittle.

Bei dem sestgestellten Sachverhalt konnte der Angeschul-
digte nicht im Zweifel sein, daß sein Verhalten bei den Lie¬
feranten und ihren Vermittlern in hohem Maße den Verdacht
seiner Bestechlichkeit begründen und damit das Vertrauen in
die Unbestechlichkeit der deutschen Beamten überhaupt schwer
erschüttern mußte.

Ausbau der Sernfsberatung.
FortschreitendeMaßnahmen der Reichsanstalt.

Der Ausbau der Berufsberatung im Rahmen der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
macht erfreuliche Fortschritte.

Bereits im vorigen Jahre hat man durch mehrwöchige
Lehrgänge Kräfte für die Uebernahme der Berufsberatung zu
schulen gesucht.^Die Schulung umfaßic Theorie und Praxis
in gleicher Weise. Alsdann hat man bei den wichtigeren Ar¬
beitsämtern eine vielfach mit männlichen und weiblichen Fach¬
kräften besetzte hauptamtliche Berufsberatung eingerichtet tm$
hat ihr als Wirkungskreis den Bereich der benachbarten Ar»



beitsämter mitüberwiesen . Die Berufsberatungsstellen sini
inzwischen mit Erfolg bemüht gewesen, die unnmgänglicher
Zusammenhänge mit der Wirtschaft , mit der Schule und mit
der Wohlfahrtspflege herzustellen und so die im Interesse eine»
erfolgreichen Wirkens dringend gebotene Znsammenarbeir
der beteiligten Kreise sicherzustellen.

Zur Zeit ist man bemüht , die Technik der Berufsberatung
auszngestalten , geeignete Räumlichkeiten an den einzelnen
Orten zu beschaffen und die Psychotechnischen Eignungsprü¬
fungen wenigstens an einzelnen Stellen eines jeden LandcZ-
arbeitsamtsbezirkes sicherzustellen. Diese Eignungsprüfungen
finden freilich nur als ein Hilfsmittel der Berufsberatung
mit aller Vorsicht Verwendung , da sie eine besonders gründ¬
liche Schulung voraussetzen und in den Händen nicht hin¬
reichend geschulter Kräfte mehr schaden als nützen. Jede
falsche Berufswahl bedeutet einen volkswirtschaftlichen und
ebenso einen privatwirtschastlichen Verlust . Solche Verluste
hu vermeiden , haben wir alle Veranlassung.

Der jetzt im Gang befindliche, von der Rcichsanstalt ge¬
förderte Planmäßige Aufbau einer leistungsfähigen Berufs¬
beratung verspricht gute Wirkungen für die Herabsetzung des
immer noch sehr hohen Arbeitslosendurchschnitts in Deutsch¬
land.

Gerettet!
Die Ankunft des „Eagle " in Gibraltar.

Wie die französische Presse aus Gibraltar berichtet , is!
dort das englische Flugzeugmutterschiff „Eagle " eingetroffen
An Bord des Schiffes befinden sich der spanische Flieger
§ranco und seine Bgleiter. Als das Schiff sich um 8,45 Uh>ibraltar näherte , wurde es von den Sirenen der ini Hafer
liegenden Schiffe begrüßt.

Bei der Landung kam es zu begeisterten Kundgebuuge»
der vieltausendköpfigen Menge , die zum großen Teil nur des¬
halb nach Gibraltar gekommen war , um die englischen Matro¬
sen und die von ihnen geretteten spanischen Flieger zu be¬
grüßen.

Die Straßen waren in den englischen und spanische«
Farben geschmückt. Der Kommandant des „Eagle " sandte
einen Funkspruch , in dem er die näheren Umstände der Lan¬
dung der Flieger schilderte. Kapitän Franco sprach den eng¬
lischen Rettern seinen und seiner Kameraden herzlichsten
Dank aus.

Ein großer Empfang der geretteten spanischen
Ozeanflieger.

. Die Offiziere und die Besatzung des englischen Kriegs-
sthiffes „Eagle ", das die spanischen Ozeanslieger gerettet hatte,
sind von der spanischen Negierung zum Besuch von Sevilla,
Madrid und Barcelona eingeladen worden . Für die Flieger
selbst ist ein großer Empfang vorbereitet.

Die Flieger betonten in sämtlichen Unterredungen die
außerordentliche Seetüchtigkeit des Dornier -Wal -Flugzeuges,
dem sie in erster Linie ihre Lebensrettung verdanken.

Schmeling soll erst gegen Phil Scott kämpfen.
Die New Uorker Boxkommission hat beschlossen, daß der

deutsche Boxer Max Schmeling  seinen Vertrag mit den:
britischen Schwergewichtsmeister Phil . Scott erfüllen muß, bevor
er ein Recht hat, an dem Kampf um die Weltmeisterschaft teil»
znnehmen. Der Kampf gegen Phil . Scott soll im August statt¬
finden . Es handelt sich hierbei um einen von dem früheren
Manager Schmelings vereinbarten Kampf, dessen Durchführung
Schmeling nach seinen Auseinandersetzungen bisher ablehnte.

Statt Karten!
Für die anläßlich unserer Vermählung zu¬

gegangenen Gratulationen und Geschenke,
insbesondere der Freien Turnerschait, unseren

herzlichsten Dank!
Johann Stehl und Frau Wilhelmine, geb. Koser

Frankfurt a. M.,-Griesheim

Täglich frische

Bohnen
empfiehlt
Peter Sack, Gartenbaubetrieb
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Eine wahrhaft glänzende Idee
ist die allwöchentliche Herausgabe der

„WirtschaftBichen Kurzbrieffe“
Schnell und zuverlässig orientieren die „ W.-K.‘‘ über fol¬
gende Gebiete : Steuerwesen • Aufwertung • Arbeitsrecht  •
soziale Versicherungen • Geld, Bank und Börse • sowie
aktuelle Wirtschafisfragen verschiedenster Art. — Lebens¬
notwendig für jeden kaufmännischen Betrieb. — Fordern
Sie bitte gratis und unverbindlich  Probehefte

Letzte Nachrichten.
Um das preußische Konkordat.

Berlin, 4. Juli . Im Hauptausschuß des Preußischen
Landtages gab bei der Konkordatsberatung Kultusminister
Dr . Becker am Mittlvoch die Erklärung ab , daß das Staats-
ministerium dem demokratischen Antrag , wie er nunmehr for¬
muliert worden ist, zustimmt . Der Antrag lautet , unverzüg¬
lich in Ver,handlungen mit der evangelischen Kirche einzutreten
über Verträge auf dent Gebiete der religiösen Uebung , des
kirchlichen Eigentums und anderer kirchlicher Rechte, der inner-
kirchlichen Gesetzgebung und der Verwaltung der Dotation und
der Besetzung der leitenden Aemter , um die paritätische Be¬
handlung mit der katholischen Kirche sicherzustellen.

Erinnerung an die pfälzische Separatistcnherrschaft.
Frankcnthal , 4. Juli . Das Schwurgericht in Franken¬

thal hat am 5. November 4928 deit Maschinist Heinrich Hei¬
nes in Ludwigshafen von der Anklage des Mordes frei-
gesprochen. Gegen diesen Freispruch hat die Staatsanwaltschaft
Revision eingelegt . Heines lvar Separatist und au einem
Handgemenge zwischen Separatisten und deutschen Polizei-
beamtcn beteiligt , das mit der Erschießung zweier Polizci-
beamten endigte . Der traurige Vorfall ereignete sich in der
Nacht zum 8. November 1923 . Das Reichsgericht hat jetzt das
freisprechende Urteil aufgehoben  und die Angelegenheit
zur nochmaligen Verhandlung an das Schwurgericht in
Aschaffenburg verwiesen.

Bankier Nathke zu einer Geldstrafe verurteilt.
Berlin , 4. Juli . Das Schöffengericht Berlin -Mitte unter

Vorsitz von Amtsgcrichtsrat Keßner verurteilte nach kurzer
Beratung den Bankier Theod . Rathke , durch dessen Anleihe¬
geschäfte die Stadt Waldenburg schwer geschädigt wurde , wegen
Vergehens gegen das Bankdepotgesetz in Tateinheit mit Be¬
trug zrr einer Geldstrafe von 20 000 Mark.

Rücktritt des holländischen Kabinetts.
Amsterdam , 4. Juli . Im Zusammenhang mit den Neu¬

wahlen hat das holländische Kabinett , das seit 1926 die Re¬
gierungsgeschäfte führt , sein Rücktrittsgesuch eingereicht . Dii
Wahlen nehmen im ganzen Lande bei sehr reger Beteiligung
einen ruhigen Verlaus.

Das Vorschluhspiel urn die Deutsche
Fußballmeisterschaft.

SC . 08 Breslau gegen SPVgg . Fürth in 6' "' ^ j
Der SC . 08 Breslau ist überraschend weit , gjotjl

etwas Glück und unverwüstlicher Kampfkraft hat
runde erreichen können. Damit dürften aber seinenjw*
die Grenzen gesetzt sein, denn der Gegner im Framsu ^ {
unter Leitung des Essener Schiedsrichters Willi ®W]G8eI5)!ii
inenden Sonntag heißt SpVgg . Fürth , ehemaliger beul gup*
und noch immer würdigster Repräsentant des deutsch
Eine ernsthafte Chance für Breslau , an diesem t0 |tt
kommen, dazu noch in Frankfurt , wo sich die Fürthc u ^
licbtheit erfreuen , ist nicht mehr ersichtlich. Wenn auch ^zl
maßen die Form maßgebend ist, muß die Spielverein ö ^
die keinen Geringeren als den deutschen Meister vf i  feji
Rennen warf , ins Endspiel gelangen. Die Mannjchu>̂
sich in guter Verfassung und spielt zu routiniert und a -„adsich in guter Verfassung und spielt zu routiniert urst
sich durch einen Rush der Schlesier aus der VcrfassiE
lassen. Zudem sind die Fürther ja auch durch das
Münchener Bayern gewarnt . Normalerweise kann de
Frankfurt nur Fürth heißen. lernet 78

MnSlNkWWW. dchwere
Donnerstag, den 4. Juli . 6.30: Morgengymnastik

ßcnd: Wetterbericht und Zeitangabe . 12.30: Schals ^
KEZ;16.35—18.05:

:» t«e.

□ Automobilunfall in Belgien . Ein Kraftwagen mit drei
Personen fuhr bei Löwen  gegen einen Baum , wobei der
Führer getötet und zwei Frauen schwer verletzt wurden . Der
Getötete ist einer der Sieger des Automobilrennens Lüttich—
Madrid , das am letzten Sonntag ausgetragen wurde.

□ Großfcuer im Pariser Barackenvicrtel . In den Abend¬
stunden brach an der Porte Montreuil in dem Barackenviertel
Großfeuer aus , das sämtliche Baracken und einen 2000 Qua¬
dratmeter großen Bauplatz zerstörte . Die Feuerwehr mußte sich
auf den Schutz der in der Nähe liegenden Geschäftshäuser be¬
schränken. Menschenleben kamen bis jetzt nicht zu Schaden.

El Giftmord an der Gattin ? Am 25. Juni verschied unter
verdächtigen Umständen die 29jährige Frrm Maria Wurm
in S chm i e r e i t h bei Tragwein . Die Obduktion ihrer Leiche
ergab , daß sie an Arsenikvergiftung gestorben ist. Unter dem
Verdachte des Mordes wurde ihr Gatte Johann Wurm fest¬
genommen , ebenso die 20jährige Magd Theresia Blauensteiner,
mit der Wurm ein Liebesverhältnis unterhalten haben soll.
Auch die erste Gattin des Wurm ist vor einem Jahre unter
gleichen Erscheinungen gestorben , wie sie beim Tode seiner
zweiten Frau zutage traten . Die Leiche der ersten Frau sowie*
ein verstorbenes außereheliches Kind der Blanensteiner werden
ausgegraben und untexf»-*-*.

fctt

15.55—16.05: Hausfrauendienst
fnnkorchestcrs. 18.10—18.30: Lesestunde. 18.30-
Kassel: „Die Entwicklung der Harmonie im letzten-l ’JG . g
19.10—19.20: Französische Literaturproben . 19.20—1 j.
zösischer Sprachunterricht . 19.45—20.15: Stunde Ost:
Zeitung . 20.15—21.15: Cetlo-Konzet. 21.15: Von »8|1
zert für Streichorchester.

Freitag, den 5. Juli . 6.30: Morgengymnastik- L |jj!
Wetterbericht und Zeitangabe . 12.15: SchauPl Ml"
„Neuestes". 15.05—15.35: Stunde der Jugend,
und Obstpreise der Frankfurter Markthalle .. 15.55—
jrauendienst. 16.35—17.35: Hausfrauenuachmittag-
Von Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters. Zg . ,
Stunde des Südwestdeutschen Radioklubs : 18.50— ' .M
yochschule. 19.10—19.30: Stenographischer T
19.30—19.50: Zwanzig Minuten Fortschritte in m*’"
Technik. 19.50—20: Film -Wochenschau. 20—20.2o. esc'1",« ,
gart : Lübecker Totentanz . 20.25: Das Käthchen vo *
O.SO—1.30: Nur für Kassel: Nachtkonzeri: Werke
Strauß . -ch!

Samstag , den 6. Juli . 6.30: Morgengymnastik. -
Wetterbericht und Zeitangabe . 13.15: Schallplattenm' »
bis 15.35: Stunde der Jugend . 15.55—16.05: BootHiinaliirk e
16.35- 18.15: Konzert des Rundfunkorchesters. l &lMärt ~ ^ ESttNgiuck <
stunde. 18.30—18.45: Briefkasten. 18.45—19.0o-
Unterricht. 19.05—19.15: „Wo uns der Schuh druckt- „ jt t - .Mch über den Chic
19.40: Nach Stuttgart : „Der Großstädter und die R« ^ Soofp„ -̂ ^ ermittelt ras
bis 20: Stunde des Frankfurter Bundes für Volksv 4o=sv mehr rcchtzei
Vom Württembergifchen Lande' theater Stuttgart : ,i  l >i,ŝ fj.? apätnieter -Schäre
Der Unterwelt ". 23—0.30: Tanzmusik.

Amtliche Aekmillmiliiime«IwrSUit
Betr . Feuerwehrübung.

Am Samstag , den 7. Juli ds . Zrs vorM-M
findet eine Übung der freiwilligen Feuerwehr

Anzug 2. Rock, Mütze . Die Hornisten blal
Hochheim a . Main , den 3. Juli 1929.

Samstag und Sonntag 8 .30 Uhr im U.-T.
Der große Sensations- und Abenteuer-Film:

Bon Samstag ab kaufe  laufend jedes Quaü
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Das Folger
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sichtbaren Wasser
*k~ uufgewühlte Sec vtuy uv , ki u | v iuujviiu jvvw» - ■,

Johannisbeel^
Peter SacK, ßartettbafi»̂ ''*"5̂

„ °°ten festzuhaltcn . D
t nicht in das Tau»
; „k ols Mann starken8^ I HUUtU ^
i aller

trieben. S

Mai:„Der ladende EM» “
nach der bekannten Operette

UMSONST!
0  Sir haben Ihre wahre krreuhe an dem werrvoUen Karten¬
werk . das die ganze Well umlah !. und an lcden Bezieher von
. .Wettermanns Monatsbesten " kostenlos geliefert wirb.
0 Ohne ein kartograhbislbeS Nachschlagewerk kommt heute
niemand mehr aus . Denken Sic bitte nur an das Lesen Ihrer
Zeitung an hie Nusammentteliung Ihrer Reisen oder an das
Niitielraien - Ulieroll wird Nbne » der Wettermanns MonatS-
bcsi -Atias ein treuer »tielker sei» , aus de» Sie sich ver !a„ en
sonnen.
0 ,•$„ dem Atlas , der in monatlichen Teiilieferungeu ..Wetter¬
manns Monatsbesten - beigegeven wird sonst aber nicht
käuflich ist - llekcri Ihnen iedc Buchhandlung eine geschmack¬
volle Sammelmappe in Biauieinen zum Preise po » Mark l .LN.
@ „ Wettermanns Monatshefte " sind die Zeitschrist der (Äebil-
deten . der geistig Regsamen . Wer an eine wirklich gute Mo-
natSzeitschrist denkt , meint sie.
0 Hunderttausende lesen bereits „ Wettermanns Monatü-
bcfte"! Auch Ihnen werden Ne sicher gesalle». Ein Probeheft
im Werte von Mark 2,— liefert gegen Einsendung von NNPs.
Porto der Berlag in Braunschweig.

Ab o NN ent en - Werder — auch nebenberuflich — bei guter
VerdienNmiigiichkeil überall grfnchl™HuCtflOen  unD«>nsend»N«»»»»»» '

GUTS CH ERN ?ln bcn
Verlag (fteorfl Westermann . Braun,cbweig

Gegen Ginsendungdieses Gutscheines ttnd N»Psennig Porto - llcgenm
Marken bei — erhalten diejenigcit^eser dieser Zeitung, die Znterelse an
„WesterrnonnS MonatSheftett" haben,ein Probeheft im Werte von M. 2. -
kostenlos.

Ldaiselongr
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Einkaufs - Beutel , Gamaschen
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ftlleinuerkauf
von Rßemfee- Edel- Beize
Bernhard Mohr

Sattler und Tapezierer
Rathausstraße 11.
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